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Rechtlicher Hinweis/Haftungsausschluss


Investieren in Aktien, ETFs, Funds und sonstige Vermögenswerte heisst stets und notwendigerweise Risiken eingehen und ist mit beträchtlicher Verlustgefahr verbunden. Bitte beachten Sie, dass dieses Buch keine fundierte Beratung ersetzt, es übernimmt nicht die Verantwortung des Anlegers und bietet keine Anlageempfehlung; eine Garantie wird nicht übernommen.


Weder der Autor, noch der Verlag oder sonst beteiligte Personen leisten hier Rechts- Finanz- oder sonstige fachliche oder nichtfachliche Beratung. Sie geben auch keine Garantie für die Richtigkeit der Daten und Berechnungen. Eine Haftung für Schäden, die aus der Befolgung oder Nichtbefolgung der in diesem Buch gegebenen Hinweise und Grafiken folgen, wird nicht übernommen. Die Publikation enthält Datenmaterial aus der Vergangenheit, aus der sich keine verbindlichen Rückschlüsse auf eine zukünftige Performance ziehen lassen.


Die Aussagen in diesem Buch spiegeln die persönlichen Ansichten und Erfahrungen des Verfassers und sind keine Finanzberatung oder Anlageempfehlungen im Sinne des Wertpapierhandelsgesetzes (Gesetz über den Wertpapierhandel/WpHG). Für Schäden und Verluste, die aus der Anwendung oder Nichtanwendung der Inhalte dieses Buches resultieren, kann keine Verantwortung oder Gewähr übernommen werden. Ebenso ist die Haftung des Verfassers bzw. des Verlags und seiner beauftragten Personen für Personen-, Sach- und Vermögensschäden ausgeschlossen.




Einführung


Heute hört man öfters von „Frugalisten“ – es sind Menschen, die möglichst mit 40 Jahren in Rente gehen wollen, wenn sie genügend Kapital haben, um unbeschwert von Erwerbsarbeit und Geldsorgen ihren Lebensabend zu verbringen. Meistens haben sie ihr Geld in Einzelaktien, ETFs oder Funds angelegt, sie leben also von den Dividenden und der Wertsteigerung.


Jedoch: die Sache ist keineswegs neu; Frugalisten gibt es, seit es Aktien gibt. Und ich bin überzeugt: Anleger, die von ihren Aktien leben, wird es auch dann noch geben, wenn von Frugalisten keiner mehr spricht.


Wie man heute zu einem regelmäßigen, zusätzlichen Einkommen gelangt, ist relativ einfach. Das war keinesfalls immer so. Als ich vor fast einem halben Jahrhundert begann, mich in den USA mit der faszinierenden Welt der Börse zu befassen, sah es so aus: ich musste von meiner Hausbank einen Antrag an die New York Stock Exchange stellen. Dieser wurde geprüft und an einen Broker weitergeleitet. Er orderte die gewünschten Positionen und schickte sie an mich zurück, zusammen mit drei Rechnungen, nämlich der der Bank, des Brokers und der Börse. Darüber waren meist zwei, drei Handelstage vergangen. Heute kann man in einer Viertelstunde ein Brokerkonto eröffnen und loslegen, ohne Kenntnisse, ohne Erfahrung und ohne nennenswertes Kapital.


Doch gerade das ist auch ein Problem: wie verschafft man sich denn nun ein solides Zusatzeinkommen, wenn man
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